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CHRONIK DER ÖSTERREICHISCHEN ENTWICKLUNGS-

POLITIK UND ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 2015

Dieser Überblick enthält – chronologisch geordnet – verschiedene Aussagen, Milestones, Publikationen, parlamen-
tarische Anfragen, Veranstaltungen usw. zur österreichischen Entwicklungspolitik und Entwicklungszusammenarbeit 
im Jahr 2015. Aufgrund des Überblickcharakters erhebt die Darstellung keinen Anspruch auf Vollständigkeit sondern 
dient zur Illustration des Berichtzeitraums.

Die ÖFSE erstellt seit 2012 in der Publikation „Österreichische Entwicklungspolitik“ jährlich eine Chronik der öster-
reichischen Entwicklungspolitik und Entwicklungszusammenarbeit (http://www.oefse.at/publikationen/oesterreichi-
sche-entwicklungspolitik/). Diese Zusammenstellungen geben jeweils ein Bild über die verschiedenen Aktivitäten, 
Meinungen und Einstellungen der Akteure und bieten die Möglichkeit aktuelle entwicklungspolitischen Aussagen und 
Aktivitäten in einem zeitlich größeren Kontext zu beurteilen.

Jänner 2015

Arbeiten am Dreijahresprogramm 2016-2018 der OEZA fortgesetzt
Das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres (BMEIA)/Sektion VII setzt den bereits im De-
zember 2014 begonnenen Prozess der Einbindung aller AkteurInnen der österreichischen Entwicklungszu-
sammenarbeit (EZA) zur Erarbeitung eines neuen Dreijahresprogramms der österreichischen Entwicklungs-
politik fort. In vielen Arbeitsgruppensitzungen wurden Vorschläge für das Dreijahresprogramm 2016-2018 
erarbeitet und diskutiert.

15. Jänner
OECD DAC Peer Review Österreichs wird von Erik Solheim vorgestellt. 
OECD-Lob für Einbindung des Privatsektors und der Austrian Development Agency (ADA) in Moldau. OECD 
hob zudem den weltweiten Einsatz für Rechtsstaatlichkeit, Menschenrechte sowie Frieden und Sicherheit 
positiv hervor.
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/01/oecd-lob-fuer-einbindung-des- 
privatsektors-und-ada-in-moldau/

Petra Bayr zum OECD-DAC Peer Review: „Einige Empfehlungen sind alte Bekannte“.
Systematischer Ansatz fehlt – Entwicklungspolitische Gesamtstrategie kann wichtige Impulse geben. 
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20150115_OTS0195/bayr-zum-oecd-dac-peer-review-einige-
empfehlungen-sind-alte-bekannte 

Globale Verantwortung: Das Glas ist halbleer, nicht halbvoll – die OECD zur österreichischen Entwick-
lungspolitik. 
Internationale Kritik an österreichischer Entwicklungspolitik. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=259814 
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26. Jänner
Außenminister Sebastian Kurz eröffnet Europäisches Jahr für Entwicklung gemeinsam mit dem EU-
Kommissar für Internationale Zusammenarbeit und Entwicklung Neven Mimica in Österreich. 
„Österreich leistet Hilfe mit Herz und Hirn: Sowohl aus solidarischer Verantwortung als auch deshalb, weil wir 
uns nicht zuletzt selbst helfen, wenn wir dafür sorgen, dass in anderen Teilen der Welt Friede und Sicherheit 
herrscht“, betont Außenminister Kurz bei der offiziellen Eröffnung des Europäischen Jahres für Entwicklung in 
Österreich. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/01/entwicklungszusammenarbeit-ist-
gesamtgesellschaftliche-verantwortung-in-der-jeder-beitrag-zaehlt/

29. Jänner
Entschließungsantrag 
der Abgeordneten Franz-Joseph Huainigg und Petra Bayr, KollegInnen und Kollegen betreffend Entwicklungs-
zusammenarbeit. (Einbindung aller Stakeholder und insbesondere des Parlaments in die Erarbeitung der stra-
tegischen Planung für die OEZA). 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/A/A_00162/imfname_337744.pdf 

Februar 2015

3. Februar
CELAC-Gipfel unterstützt Österreichs Aufruf zur nuklearen Abrüstung. 
Der dritte Gipfel der Gemeinschaft der Lateinamerikanischen und Karibischen Staaten (CELAC) in Belen, 
Costa Rica, endete mit der Annahme einer Deklaration der Staats- und Regierungschefs über die dringende 
Notwendigkeit einer Welt ohne Nuklearwaffen. Die Unterstützung der österreichischen Erklärung zur nuklearen 
Abrüstung durch die gesamte Lateinamerikanische und Karibische Region ist eine wichtige Anerkennung der 
aktiven Rolle Österreichs. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/02/celac-gipfel-unterstuetzt-oester-
reichs-aufruf-zur-nuklearen-abruestung/ 

17. Februar
Internationale Kampagne action/2015 im Wiener Stadtpark. 
Mit einer großen Weltkugel appellierten die VertreterInnen zahlreicher Nichtregierungsorganisationen an die 
österreichische Bundesregierung, ihrer globalen Verantwortung gerecht zu werden: Im historischen Schlüs-
seljahr 2015 muss sie sich engagiert für die Bekämpfung von Armut, Ungleichheit und die gefährlich schnell 
fortschreitende Erderwärmung einsetzen. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=260046 

18. Februar
Neukonstituierung des Entwicklungspolitischen Beirates. 
Unter dem Vorsitz von Außenminister Sebastian Kurz hat sich der Entwicklungspolitische Beirat mit hochran-
gigen Vertreterinnen und Vertretern aus Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Wirtschaft und Medien in Wien neu 
konstituiert, um neue Impulse für Entwicklungszusammenarbeit zu setzen. Dem Beirat gehören an: Dr. Petra C. 
Braun (Univ. Linz), Doraja Eberle (ERSTE Stiftung), Dr. Franz Fischler (Forum Alpbach), Univ.Prof. Dr. Gottfried 
Haber (Univ. Krems), Dr. Werner Kerschbaum (ÖRK), Dr. Walter Koren (WKO), DDr. Michael Landau (Caritas), 
Univ.Prof. Dr. Wolfgang Lutz (IIASA), Sissy Mayerhoffer (ORF) und Stefan Szyskowitz (EVN). 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/02/neukonstituierung-des-entwicklungs-
politischen-beirates-entwicklungszusammenarbeit-zu-einem-anliegen-in-der-breiten-oeffentlichkeit-machen/ 
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März 2015

4. März
Außenminister Kurz und Rechnungshofpräsident Moser unterzeichnen gemeinsames Entwicklungszu-
sammenarbeitsprojekt. 
Ziel des Projekts ist die Stärkung der Unabhängigkeit von Rechnungshöfen weltweit. Diese ist Grundvoraus-
setzung, damit Rechnungshöfe Transparenz und Rechenschaftslegung in der öffentlichen Verwaltung schaffen 
und damit nachhaltige Entwicklung sicherstellen können. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/03/aussenminister-kurz-und- 
rechnungshofpraesident-moser-unterzeichnen-gemeinsames-entwicklungszusammenarbeitsprojekt/ 

6. März
3. Internationaler Humanitärer Kongress in Wien „Humanitarian aid under fire“. 
Beim dritten Humanitären Kongress in Wien diskutieren namhafte ExpertInnen aus nationalen und internatio-
nalen humanitären Organisationen mit maßgeblichen Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Medien über 
aktuelle Herausforderungen in der Humanitären Hilfe. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=260161 

7. März
Weltfrauentag: Chancengleichheit der Geschlechter stärkt Entwicklung. 
„Chancengleichheit und ein selbstbestimmtes Leben sind für Frauen und Mädchen auf der Welt nicht selbst-
verständlich. Wir müssen die Menschenrechte von Frauen und Männern gleichermaßen stärken. Nur so können 
wir Entwicklung voranbringen und Perspektiven schaffen“, fordert Außenminister Sebastian Kurz anlässlich des 
Weltfrauentags. 
http://www.entwicklung.at/presse/weltfrauentag-2015/ 

17. März
Mit Ausbildung Korruption bekämpfen. 
Austrian Development Agency und die Anti-Korruptionsakademie IACA arbeiten gemeinsam an Korruptionsbe-
kämpfung in Entwicklungsländern. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/03/mit-ausbildung-korruption- 
bekaempfen/ 

20. März
Internationale Anti-Terror-Konferenz am 20. März 2015 in Wien. 
Mit BM Mikl-Leitner, BM Kurz, EU-Kommissar Avramopoulos, Ministern und Ministerinnen von Westbalkan-
staaten. Nur durch einen Schulterschluss und die Verständigung der Innen- und Außenminister aller betroffe-
nen Staaten in Mittel- und Südosteuropa auf ein umfassendes Konzept gegen Extremismus und Terrorismus 
kann dieser Entwicklung nachhaltig entgegengewirkt werden. Innenministerin Johanna Mikl-Leitner und Außen-
minister Kurz laden daher zu der internationalen Konferenz „Tackling Jihadism Together“ nach Wien. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/03/internationale-anti-terror-konfe-
renz-am-20-maerz-2015-in-wien/ 

26. März
Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Petra Bayr an das BMEIA und an das BM für Finanzen betreffend die Vorbereitungen für 
die Financing for Development Konferenz in Addis Abeba im Juli 2015. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_04424/imfname_394352.pdf 
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Parlamentarische Anfrage
der Abgeordneten Petra Bayr an das BMEIA betreffend der Umsetzung der DAC Peer Review Empfehlungen 
2015. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/PAD/index.shtml?NRBR=NR&GP=XXV&PAD=14835&anwenden=Anw
enden&PADVHG=ALLE&listeId=125&FBEZ=FP_025 

April 2015

8. April
Presseaussendung über die vorläufigen ODA Meldungen 2014 der OECD/DAC. 
Österreichische Tradition wird im Europäischen Jahr für Entwicklung fortgesetzt: ODA-Beitrag sinkt erneut.  
Mit einer ODA-Quote von 0,26 % des Bruttonationaleinkommens 2014 zählt Österreich weiterhin zu den 
Schlusslichtern in der EU. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=260377 
http://derstandard.at/2000014016141/Oesterreichs-Entwicklungshilfe-erneut-gesunken 

16. April
7.300 neue Deutschkursplätze für syrische Flüchtlinge. 
Die Bundesregierung stellt künftig 7.300 zusätzliche Deutschkursplätze für vorwiegend anerkannte syrische 
Flüchtlinge zur Verfügung. Darauf haben sich heute Integrationsministerium, Sozialministerium und Innenminis-
terium verständigt. Die Finanzierung erfolgt durch Rückflüsse aus dem Europäischen Globalisierungsfonds im 
Bereich Arbeitsmarkt und internen Umschichtungen in den Bereichen Inneres und Integration. Konkret wird 
das Sozialministerium heuer 4.300 zusätzliche Kursplätze um 3,44 Mio € zur Verfügung stellen, vom Integrati-
onsressort kommen 2.000 Plätze um ca. 1,6 Mio € und vom Innenministerium weitere ca. 1.000 Plätze. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/04/7300-neue-deutschkursplaetze-
fuer-syrische-fluechtlinge/ 

20. April
BMEIA-Generalsekretär Linhart eröffnet Wiener Konferenz zum Arms Trade Treaty (ATT). 
„Österreich hat sich seit langem für die Schaffung internationaler Regeln für den Handel mit konventionellen 
Waffen ausgesprochen und dokumentiert seine anhaltende Unterstützung auch durch das Angebot, das Se-
kretariat des Waffenhandelsvertrags in Wien anzusiedeln“, so BMEIA-Generalsekretär Linhart. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/04/bmeia-generalsekretaer-linhart-
eroeffnet-wiener-konferenz-zum-arms-trade-treaty-att/ 

21. April
Außenminister Sebastian Kurz fordert mehr Entwicklungshilfe. EZA ist Gesamtverantwortung der Bun-
desregierung. 
Außenminister Kurz hat angesichts der jüngsten Flüchtlingskatastrophe im Mittelmeer mit Hunderten Toten 
eine Aufstockung der österreichischen Entwicklungszusammenarbeit (EZA) gefordert. Minister Kurz will beim 
Ministerrat am Dienstag den Vorschlag einbringen, den Auslandskatastrophenfonds von bisher fünf auf künftig 
20 Mio € aufzustocken. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/04/aussenminister-sebastian-kurz- 
fordert-mehr-entwicklungshilfe/ 
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22. April
Entschließungsantrag 
der Abgeordneten Petra Bayr und Franz-Joseph Huainigg, KollegInnen betreffend Stufenplan zur Erhöhung 
der EZA-Mittel. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/UEA/UEA_00376/imfname_402760.pdf 

26. April
Nepal: Humanitäre Hilfe nach Erdbeben. 
Die Rot Kreuz-ExpertInnen Andrea Reisinger und Georg Ecker sind heute Vormittag vom Flughafen Wien 
Schwechat nach Nepal aufgebrochen um die Opfer des Erbebens zu unterstützen. In Absprache mit dem 
österreichischen Außenministerium soll dabei vor Ort eine erste Bestandsaufnahme erfolgen um besser ab-
schätzen zu können, was in den kommenden Tagen und Wochen am dringendsten benötigt wird. 
http://www.entwicklung.at/presse/nepal-humanitaere-hilfe-nach-erdbeben/ 

28. April
NGOs protestieren beim Ministerrat: Erhöhung der Auslandshilfe jetzt. 
Der im Bundeskanzleramt tagende Ministerrat entscheidet über die Festlegung der Auslandshilfe im Bundes-
finanzrahmengesetz. 
http://www.koo.at/fileadmin/download/presse/2015/Hoedl_Presseinformation_28.4.2015.pdf 

Mai 2015

Regierungsvorlage des BFRG 2016-2019 
Die Bundesregierung kündigt eine Steigerung der Mittel der Entwicklungszusammenarbeit an und die Regie-
rungsvorlage des BFRG 2016-2019 wird im Parlament beschlossen. Dieses sieht keine Erhöhung der EZA-
Mittel per Stufenplan vor. Von den NGOs wird hingegen eine signifikante Aufstockung der EZA-Mittel und ein 
rasches Handeln angesichts der Flüchtlingskrise gefordert. 

Handbuch Privatsektorentwicklung
Das Handbuch Privatsektorentwicklung wird von der ADA im Mai publiziert. Ziel der Privatsektorentwicklungs-
strategie der ADA ist es, die Effektivität von ADA finanzierten Programmen und Projekten zu erhöhen und somit 
einen möglichst großen Beitrag zur Armutsminderung zu leisten. 
http://www.entwicklung.at/uploads/media/I_HB_Privatsektorentwicklung.pdf 
 
3. Mai
Entwicklungshilfe: Koalition ringt um 1,5 Mrd €. 
http://derstandard.at/2000015211541/Entwicklungshilfe-Koalition-ringt-um-15-Milliarden-Euro 

5. Mai
Regierung kündigt Erhöhung der EZA an. 
http://derstandard.at/2000015289008/EntwicklungszusammenarbeitSPOe-gegen-OeVP-Plaene-bei 

7. Mai
EZA: Caritas will verbindliche Aufstockung. 
Michael Landau (Caritas) fordert Fixierung in Finanzrahmengesetz: „Konkrete Hilfe statt Zahlenkosmetik“. 
http://derstandard.at/2000015443427/EZA-ErhoehungCaritas-fordert-Festschreibung-von-in-Finanzrahmengesetz 
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8. Mai
1. Tiroler Entwicklungstag.
„Die Post2015-Agenda: Neue globale Ziele und ihre regionale Bedeutung“ 
http://www.iufe.at/detail/news/1-tiroler-entwicklungstag/ 

Flüchtlingsdrama: Überraschungsvisite bei Faymann & Co. 
Hilfsorganisationen werfen Regierung zögerliches Handeln vor. 
http://derstandard.at/2000015518179/Fluechtlingsdrama-Ueberraschungsvisite-bei-Faymann-Co 

20. Mai
Regierungsvorlage
Im Parlament wurde die Regierungsvorlage für das Bundesfinanzrahmengesetz 2016-2019 beschlossen. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/PR/JAHR_2015/PK0528/ 

Parlamentarischer Entschließungsantrag 
der Abgeordneten Josef Czap, Reinhold Lopatka betreffend Stufenplan zur Erhöhung der EZA-Mittel. Der Ent-
schließungsantrag wurde bei der 73. Sitzung des NR am 20. Mai 2015 angenommen. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/UEA/UEA_00426/imfname_416651.pdf 

Ein Begräbnis erster Klasse für die Auslandshilfe.
Kürzungen sind fix! Entgegen anderslautenden Bekenntnissen kürzen Regierung und Abgeordnete der Regie-
rungsparteien die Auslandshilfe. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=260626 

26. Mai
Rat der EU (Außenpolitik/Entwicklungspolitik): Entwicklungsagenda für die Zeit nach 2015. 
http://www.consilium.europa.eu/de/meetings/fac/2015/05/26/ 

28. Mai
KOO begrüßt Aussage von Außenminister Sebastian Kurz.
Die Koordinierungsstelle der Österreichischen Bischofskonferenz (KOO) begrüßt, dass Außenminister Kurz 
das 0,7 %-Ziel „so rasch wie möglich erreichen will“, wie er am Rande des EU-Ministerrats erklärte, und fordert 
ihn zu raschem Handeln auf. 
http://www.koo.at/fileadmin/download/presse/2015/PA_Umsetzung_07_27.05.15.pdf 

29. Mai
Außenminister Sebastian Kurz: In Konflikten muss der Schutz von Schulen eine Priorität sein. 
Österreich unterzeichnete internationale Erklärung zum Schutz von Schulen. „Mit dieser Erklärung setzen wir 
einen wichtigen Schritt, um Schulen in bewaffneten Konflikten vor Angriffen und Missbrauch zu militärischen 
Zwecken zu schützen“, betonte Außenminister Kurz. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/05/kurz-in-konflikten-muss-der-schutz-
von-schulen-eine-prioritaet-sein/ 
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Juni 2015

17. Juni
Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Petra Bayr, Genossinnen und Genossen an das BM für Finanzen betreffend die Berücksich-
tigung des Tierwohls in den Standards Internationaler Finanzorganisationen, bei denen Österreich Mitglied ist. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_05431/imfname_423993.pdf 

18. Juni
Energie-Konferenz in Wien: Nachhaltige Energien für inklusive Entwicklung. 
Von 18. bis 20. Juni tagen 1.500 internationale EnergieexpertInnen, hochrangige PolitikerInnen und Vertrete-
rInnen aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft beim 4. Wiener Energieforum – Vienna Energy Forum (VEF) in der 
Hofburg. 
http://www.entwicklung.at/presse/vienna-energy-forum2015/ 

22. Juni
Österreicher Sajdik wird neuer Ukraine-Sondergesandter der OSZE. 
Der österreichische Spitzendiplomat Martin Sajdik, derzeit UNO-Botschafter in New York, wird der neue Ukra-
ine-Sondergesandte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE). 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/06/oesterreicher-sajdik-wird-neuer-
ukraine-sondergesandter-der-osze/ 
 

Juli 2015

2. Juli
Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Tanja Windbüchler-Souschil, Freundinnen und Freunde an das BMEIA betreffend Öster-
reichs Beitrag zur Umsetzung des 8. MDGs – eine globale Partnerschaft im Dienste der Entwicklung. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_05794/imfname_433180.pdf 

10. Juli
FINANCE OUR FUTURE: Bellypainting-Aktion in Wien vor Finanzgipfel in Addis.
In Wien fand eine eindrucksvolle „Bellypainting“-Aktion der Kampagne „action/2015“ statt: Unter dem Motto 
„Finance our Future“ forderten AktivistInnen die österreichische Delegation auf, beim Gipfel weitreichende und 
verbindliche Zusagen zu machen und sich für eine gerechtere Welt einzusetzen. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=260829 

13.-16. Juli
3. International UN Summit zu Financing for Development in Addis Abeba. 
http://www.un.org/esa/ffd/ffd3/ 

14. Juli
ADA erfreut über Vervierfachung der Mittel für Auslandskatastrophenhilfe. 
Der Auslandskatastrophenfonds wird ab 2016 aufgestockt. Darauf einigten sich Außenminister Sebastian 
Kurz und Finanzminister Hans-Jörg Schelling.
http://www.entwicklung.at/presse/ada-erfreut-ueber-vervierfachung-der-mittel-fuer-auslandskatastrophenhilfe/ 
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Außenminister Sebastian Kurz: Wiener Abkommen mit Iran wichtig für Frieden und Sicherheit in der Welt. 
Außenminister Kurz gratuliert Verhandlern; jetzt Umsetzung des Abkommens wichtig; Österreich als Ort des 
Dialogs gestärkt. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/07/kurz-wiener-abkommen-mit-iran-
wichtig-fuer-frieden-und-sicherheit-in-der-welt/ 

Versprochen! Gebrochen? Ministerrat macht Sommerpause.
Versprochener Plan für die Erhöhung der Auslandshilfe fehlt! 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=260842 

16. Juli
UN-Entwicklungskonferenz in Addis Abeba: NGOs enttäuscht über Ergebnisse. 
„Die Staaten der UN-Gemeinschaft haben die Chance verpasst, eine starke gemeinsame Antwort auf die gro-
ßen aktuellen Herausforderungen zu finden. Damit ist der Erfolg der Post 2015- und Klimakonferenz auf Sand 
gebaut“, beklagt Hilde Wipfel, Konferenzteilnehmerin (KOO). 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=260855 

31. Juli
Hilfe gegen den Welthunger: 1,5 Mio € für Ernährungshilfe. 
Österreich unterstützt das internationale Ernährungshilfe-Übereinkommen mit rund 1,5 Mio € pro Jahr. Bereit-
gestellt wird das Geld vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft. 
Neu ist die Abwicklung über die Austrian Development Agency. 
http://www.entwicklung.at/presse/hilfe-gegen-den-welthunger/ 

August 2015

19. August
Welttag für Humanitäre Hilfe. 
Austrian Development Agency setzt Mittel des Auslandskatastrophenfonds (AKF) für Menschen in Nepal oder 
Jordanien ein – Budget des AKF ab 2016 vervierfacht! Die Mittel werden an bewährte Partnerorganisationen 
vergeben und in Krisenregionen wie dem Irak, Jordanien, dem Libanon, aber auch in Nepal und der Ukraine 
eingesetzt. 
http://www.entwicklung.at/presse/humanitaere-hilfe-dringend-gebraucht/ 

Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Petra Bayr, Genossinnen und Genossen betreffend das ADA Beratungsforum und den 
Entwicklungspolitischen Beirat. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_06313/imfname_457507.pdf 

27. August
Außenminister Sebastian Kurz betroffen von Flüchtlingstragödie in Österreich. 
Angesichts der schrecklichen Ereignisse auf der A4 – die Polizei spricht von bis zu 50 in einem LKW erstickten 
Flüchtlingen – zeigte sich Außenminister Kurz heute betroffen. „Das ist eine menschliche Tragödie mitten in 
Österreich und erschüttert zutiefst.“ Kurz weiter: „Eine gemeinsame europäische Antwort auf die Flüchtlings-
krise ist überfällig. Europa kann hier nicht mehr wegsehen, es geht um menschliche Schicksale. ´Europäische 
Solidarität´ darf keine leere Formel sein, sie muss gelebt werden.“ 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/08/kurz-betroffen-von-fluechtlingstragoedie-
in-oesterreich/ 
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September 2015

23. September
Entschließungsantrag 
der Abgeordneten Tanja Windbüchler-Souschil, Freundinnen und Freunde betreffend Aufstockung der multilate-
ralen und bilateralen Entwicklungszusammenarbeit angesichts der derzeitigen Flüchtlings- und Solidaritätskrise. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/A/A_01329/imfname_470091.pdf 

25. September
New York – Sustainable Development Goals 
In New York werden bei der Generalversammlung der UN die SDGs – Sustainable Development Goals  
beschlossen. Unter Leitung von Bundespräsident Heinz Fischer, nehmen Außenminister Sebastian Kurz, Um-
weltminister Andrä Rupprechter und Bildungsministerin Gabriele Heinisch-Hossek an der UN-Generalver-
sammlung teil. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/09/sustainable-development-goals-sdg/ 

28. September
Außenminister Kurz: „Klares Bekenntnis Österreichs für uneingeschränkte Kinderrechte“. 
„Die Rücknahme aller Vorbehalte Österreichs ist ein entscheidender Schritt zur vollständigen Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention in Österreich“ lobte Minister Sebastian Kurz, der heute die formelle Rücknahmeer-
klärung am Rande der Generalversammlung der Vereinten Nationen in New York persönlich vornahm. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/09/bundesminister-kurz-klares-be-
kenntnis-oesterreichs-fuer-uneingeschraenkte-kinderrechte/ 

Oktober 2015

1. Oktober
Außenminister Sebastian Kurz bei 70. UN-Generalversammlung.
Außenminister Sebastian Kurz hielt seine Rede vor der 70. Generalversammlung der UN in New York. Zentra-
les Thema seiner Rede war der Konflikt in Syrien und die Flüchtlingskrise. „Kein Land und keine Region für sich 
allein kann die Flüchtlingskrise lösen, wir brauchen einen ganzheitlichen Ansatz. Wir müssen den Kampf gegen 
terroristische Gruppen und den IS intensivieren. Für eine politische Lösung in Syrien müssen alle Beteiligten 
miteinbezogen werden, denn wenn man Frieden will, kann man nicht nur mit seinen Freunden sprechen!“ 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/10/aussenminister-kurz-bei-70-un-ge-
neralversammlung/ 

Außenminister Sebastian Kurz: „Rasche Abhaltung von Wahlen in Burkina Faso wichtig“. 
Anerkennung für Burkina Fasos Zivilgesellschaft nach endgültiger Entwaffnung der Putschisten. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/10/bundesminister-kurz-rasche-abhal-
tung-von-wahlen-in-burkina-faso-wichtig/ 

Aktion „Mitmachen – Österreich weltweit engagiert“ gestartet. 
Jeder Beitrag zählt – wenn es darum geht, bis 2030 die nachhaltigen Ziele für Entwicklung zu erreichen. Eine 
Initiative der Austrian Development Agency und des Außenministeriums fordert zum Mitmachen auf. In einem 
ersten Schritt wird die Förderung für Freiwilligeneinsätze im Ausland aufgestockt. 
http://www.entwicklung.at/presse/mitmachen-oesterreich-weltweit-engagiert/ 
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12. Oktober
Parlamentarische Anfragen 
der Abgeordneten Petra Bayr, Genossinnen und Genossen an den BM für Europa, Integration und Äußeres 
und an den BM für Finanzen betreffend die Entwicklung eines Stufenplans zum Erreichen des 0,7 %-Zieles für 
Entwicklungszusammenarbeit. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_06756/imfname_472417.pdf und https://www.parlament.
gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_06757/imfname_472420.pdf 

14. Oktober
Budgetrede: Entwicklungshilfe stagniert weiter. 
Fluchtursachen bekämpfen ist für österreichische Bundesregierung keine Priorität. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=261209 

15. Oktober
Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Petra Bayr, Genossinnen und Genossen an das BMWFW betreffend die Umsetzung der 
UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_06825/imfname_473281.pdf 

16. Oktober
Welternährungstag: Bischof Schwarz fordert EZA-Stufenplan.
„Wir erwarten von der Regierung einen Stufenplan, um auf die geforderten 0,7 Prozent des Bruttonationalein-
kommens für Entwicklungszusammenarbeit (EZA) zu kommen“, mahnte Schwarz im Namen der Mitglieder der 
Koordinierungsstelle der Bischofskonferenz für Entwicklung und Mission (KOO). 
http://www.koo.at/fileadmin/download/presse/2015/PA_16.10.15_Welternaehrungstag.pdf 

27. Oktober
Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Tanja Windbüchler-Souschil, Freundinnen und Freunde an das BMEIA betreffend Ausga-
ben für Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_06846/imfname_477193.pdf 

28. Oktober
Außenminister Sebastian Kurz: „600.000 € humanitäre Hilfe für Syrien-Flüchtlinge”. 
Bundesregierung beschließt weitere humanitäre Hilfe aus dem AKF für syrische Flüchtlinge in der Region. Die 
österreichische Bundesregierung stellt weitere 600.000 € aus dem AKF für Syrien-Flüchtlinge in der Region 
rund um Syrien bereit. 450.000 € werden dem UNHCR zur Hilfe bei der Überwinterung in der Region bereit-
gestellt. Das UNHCR stellt im Zuge dessen unter anderem Decken, Zelte, Heizgeräte und Winterkleidung zur 
Verfügung. Weitere 150.000 € unterstützen die Arbeit des Amts für die Koordinierung humanitärer Angelegen-
heiten der Vereinten Nationen (OCHA). 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/10/bundesminister-kurz-600000-eur-
humanitaere-hilfe-fuer-syrien-fluechtlinge/ 

30. Oktober
Syriengespräche in Wien. 
Wien im Rahmen der Syrien Gespräche Drehscheibe internationaler Diplomatie. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/10/syriengespraeche-in-wien/
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November 2015

9. November
UN-Menschenrechtsprüfung – Österreichische Bundesregierung muss nachsitzen. 
Österreich wurde heute in Genf zum zweiten Mal im Rahmen der Universellen Menschenrechtsprüfung der 
UN geprüft. Die österreichische Delegation, angeführt von Bundesminister Brandstetter, musste dabei allen 
Mitgliedsstaaten der UN Rede und Antwort in Bezug auf die Erfüllung seiner menschenrechtlichen Pflichten 
stehen. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=261309 

10. November
Außenminister Kurz: „Österreich beteiligt sich mit 3 Mio € am neuen EU-Hilfsprogramm für Afrika“. 
Mit neuem EU-Fonds Menschen in Afrika eine Perspektive geben und Flucht verhindern helfen. Anlässlich der 
Einrichtung des EU-Treuhandfonds zur Bekämpfung der Ursachen von Migration und Flucht in Afrika am EU-
Gipfel in La Valletta unterstreicht Außenminister Sebastian Kurz die Notwendigkeit, dass Europa angemessene 
Antworten auf die Herausforderungen der gegenwärtigen Flüchtlingskrise gibt. Österreich wird den Fonds mit 
3 Mio € aus dem Budget der Austrian Development Agency unterstützen. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/11/aussenminister-kurz-oesterreich-
beteiligt-sich-mit-3-mio-eur-am-neuen-eu-hilfsprogramm-fuer-afrika/ 

11. November
Migrationsgipfel: Kirchen-Hilfswerke fordern mehr Hilfe in Afrika. 
http://www.koo.at/fileadmin/download/presse/2015/PA_111115_Migrationsgipfel.pdf 

16. November
Kampf gegen Fluchtursachen im Budget berücksichtigen. 
KOO: Aktuelle Krisen brauchen entschlossenes gemeinsames Handeln und ausreichende Mittel. 
http://www.koo.at/fileadmin/download/presse/2015/PA_161115_Fluchtursachen-EZA_Budget.pdf 

25. November
Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Petra Bayr, Genossinnen und Genossen an das BMWFW betreffend den nationalen Kon-
taktpunkt der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_07176/imfname_488675.pdf 

26. November
Parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten Petra Bayr, Genossinnen und Genossen an das BMEIA betreffend die finanziellen Zusagen 
im Vorfeld des EU-Afrika-Gipfels in Valetta. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_07278/imfname_489391.pdf 

Wie ernst muss die Lage noch werden, bis die Bundesregierung handelt? 
Budgetbeschluss im Parlament: Stillstand für EZA. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=261385 

Beschluss im Parlament: Budgetpolitik auf dem Rücken der Ärmsten und auf Kosten der Zukunft. 
KOO enttäuscht über vertane Chance für die Entwicklungszusammenarbeit und Investition in die Zukunft. 
http://www.koo.at/fileadmin/download/presse/2015/261115_PA_Budgetbeschluss_Nationalrat.pdf 
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27. November
Außenminister Sebastian Kurz auf Arbeitsbesuch in Saudi-Arabien. 
Besprochen wurde die aktuelle Flüchtlingskrise sowie die Syrien-Frage, die in der Vergangenheit auch in Wien 
diskutiert wurde. „Ohne Saudi-Arabien ist eine Lösung des Syrien-Konfliktes nicht denkbar“, so Außenminister 
Kurz aus Riad. 
https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/11/aussenminister-kurz-auf-arbeitsbesuch-
in-saudi-arabien/ 

30. November bis 12. Dezember
UN-Climate Change Conference Paris COP 21 
http://www.cop21.gouv.fr/en/ 

Dezember 2015

2. Dezember
Tanja Windbüchler-Souschil: Außenminister zieht Gelder der bilateralen EZA ab. 
Im heutigen außenpolitischen Ausschuss bestätigte Außenminister Sebastian Kurz die Befürchtungen der Grü-
nen, Gelder der bilateralen Entwicklungszusammenarbeit (EZA) für die angekündigten EU-Fonds für Syrienhilfe 
zu verwenden. 
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20151202_OTS0205/windbuechler-aussenminister-zieht-gelder-
der-bilateralen-eza-ab 

3. Dezember
Start für WeltWegWeiser. Jugend Eine Welt präsentiert neue Servicestelle für Auslandseinsätze. 
Im Vorfeld des „Internationalen Tags des Ehrenamtes“ am 5. Dezember stellte Jugend Eine Welt heute die neue  
österreichweite Beratungsstelle für Auslandseinsätze WeltWegWeiser vor. Sie unterstützt potenzielle VolontärInnen 
durch ein breites Informationsangebot und leistet einen Beitrag zu qualitativ hochwertigen Freiwilligeneinsätzen. 
http://www.entwicklung.at/presse/start-fuer-weltwegweiser2015/ 

Petra Bayr: 80 Prozent der Menschen mit Behinderung leben in Entwicklungsländern. 
Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung: Inklusion ist auch ein Auftrag an die Entwicklungspolitik. 
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20151202_OTS0058/bayr-80-prozent-der-menschen-mit- 
behinderung-leben-in-entwicklungslaendern 

5. Dezember
Internationaler Tag des Ehrenamtes. 
Außenminister Sebastian Kurz zum Tag des Ehrenamtes: „Ehrenamt ist wesentliche Säule für unser Zusam-
menleben in Österreich“ 
http://www.entwicklung.at/presse/tag-des-ehrenamtes2015/ 

9. Dezember
Zukunft braucht Entwicklung. Entwicklung braucht Zukunft. 
Der Ministerrat hat in seiner heutigen Sitzung das Dreijahresprogramm der österreichischen Entwicklungspo-
litik 2016 bis 2018 beschlossen. https://www.bmeia.gv.at/das-ministerium/presse/aussendungen/2015/12/
zukunft-braucht-entwicklung-entwicklung-braucht-zukunft/ 

Beschluss betreffend Stiftungen für gemeinnützige Zwecke.
Parlament: In der Nationalratssitzung vom 9.12.2015 wurde beschlossen, dass Stiftungen für gemeinnützige 
Zwecke steuerlich begünstigt werden. 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/PR/JAHR_2015/PK1397/ 
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Franz Joseph Huainigg: Gemeinnützigkeitspaket eröffnet neue Finanzierungsquellen für Organisatio-
nen der Entwicklungszusammenarbeit.
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20151209_OTS0165/huainigg-mahrer-schafft-neue-rahmenbedingungen-
fuer-gemeinnuetzige-aktivitaeten 

9.-10. Dezember
Informelles Treffen der Minister für Entwicklungszusammenarbeit.
Der Rat der EU trifft sich in Luxemburg.
http://www.eu2015lu.eu/de/agenda/2015/12/09-10-info-developpement/index.html 

10. Dezember
Franz-Joseph Huainigg: Mittelauffüllung wichtiger Entwicklungsfonds beschlossen. 
24,3 Mio € für den Internationalen Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung (IFAD) und die Interamerikanische 
Investitionsgesellschaft (IIC). 
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20151210_OTS0283/huainigg-mittelauffuellung-wichtiger- 
entwicklungsfonds-beschlossen 

11. Dezember
95 NGOs fordern die rasche Umsetzung der Ziele für Nachhaltige Entwicklung von der Bundesregierung. 
http://www.globaleverantwortung.at/start.asp?ID=261421

12. Dezember
Klimaschutzabkommen
Am 12. Dezember 2015 wurde in Le Bourget bei Paris das neue weltweite Klimaschutzabkommen beschlossen. 
https://www.bmlfuw.gv.at/umwelt/cop_21/aktuelles/abkommenCOP21.html 

14. Dezember
Österreichischer EZA-Bischof Schwarz dämpft die Euphorie über das Klimaabkommen.
„Paris als Wendepunkt in der Geschichte zu feiern, wie es manche tun, ist verfrüht. Nun müssten die beschlos-
senen Grundsatzbeschlüsse in konkrete Maßnahmen gegossen werden“, so Bischof Schwarz. 
http://www.koo.at/fileadmin/download/change4planet/141215_PA__Paris_Bischof_Schwar.pdf 

15. Dezember
Engagement für Entwicklung zahlt sich aus. Die Austrian Development Agency fördert nachhaltige So-
cial Business Projekte mit 100.000 €. 
Die Austrian Development Agency (ADA) stellt 1 Mio € für Social Entrepreneurs zu Verfügung. „Nachhaltige 
Entwicklungszusammenarbeit braucht neue Allianzen – gerade die Innovationskraft sozialer UnternehmerInnen 
leistet hier einen wichtigen Beitrag im Kampf gegen Armut“, erklärt Martin Ledolter, Geschäftsführer der ADA. 
http://www.entwicklung.at/presse/social-entrepreneurs-challenge/ 

Letzter Zugriff auf die Homepages: 18. August 2016

Quellen:
www.entwicklung.at
www.bmeia.gv.at
www.ots.at
www.globaleverantwortung.at
www.koo.at
www.parlament.gv.at
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